
Herausgeber: Statistisches Bundesamt ,Wiesbaden 

Arb.Nr. VIII/4/14 Erschienen am 9. Juni 1953 

Der Hochschulbesuch im Bundesgebiet und in West-Berlin 
im Wintersemester 1952/53 

(~954) 



; 

1 

. ~ -- - . - --~-- ------------- ~- -- ...... 

Einführung • • 
Tabellenteil • 

. . . . . . 

- 3 -

·Inhalt 

. . . . . 
. . . . . . . • • • • • • . . . • • • • • • • • 

1. Die deutschen und ausländischen Studierenden an den 
Hochschulen des Bundesgebietes nach Hochschulen •• 

2. Die deut.schen Studierenden und Studienanfänger an 
den Hochschulen des Bundesgebietes nach Fachrich-
t-u.n.g'en • • . • . • . . . • . . • • • • '. a • • • • 

3. Die deutschen Studierenden und Studienanfänger an 
den Universitäten des Bundesgebietes nach Fachrich-' 
tungen und Hochschulen • . • • • • • • • • • . • • • 

4. Die deutschen Studierenden und Studienanfänger an 
den Technischen Hochschulen des Bundesgebietes nach 
Fachrichtungen und Hochschulen •••••.•••• 

5~ Die deutschen Studierenden und Studienanfänger an 
den sonstigen Hochsc4ulen des Bundesgebietes nach 
Fachrichtungen und Hochschulen •.•••••••• 

6. Die Studierenden an den Hochsch~len von West-Berlin 
a. Die deutschen und ausländischen Studierenden nach 

Hochschulen • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
b. Die deutschen Studierenden und St.udienanfänger 

nach Fachrichtungen und Hochschulen •· • • •· • • 

Seite 

4-8 

10-11 

12 

13-15 

16-17 

18-21 

22 

22-23 



I·. 
~ -- -- -:. 

Einführung 

Der vorliegende Statistische Bericht brin~t die Ergebriisse der 1 i~ : . 
jedel:1 S~mester auf Grund der Meldungen· der Hoch~chulbehörden vom .,-.· · .. :-?<f . · 
Statistischen Bundesamt zusa.mmengestell ten, "Kleinen Hochschulst~-· . ·: · , . \ 
tistik" für das Wintersemester 1952/53·.· Sie unterrichten über die.: . ~-~ .. =:-
Zahl der deutschen Studierenden, darunter der Studienanfänger und ·: , ···.:· 
der Beurlaubten, die Zahl der ausländischen Studierenden· und die : · : -: . '· .... 
Verteilung der deutschen Studierenden und Studie11,anfänger auf die·.·. · . 
Fa~hrichtungen innerhalb der drei' Hochschularten für. die e:i.Ii~e·lneri . .-: · ,·. 
Hochschulen des Bundesgebietes und West-Berlins. Die Nachweise über . ,.:·. · 
die deutschen Studienanfänger nach Fachrichtungen wurden diesmal ·: ·,:... '~ .. ·~, 
aus Gründen einer stra;ff eren Zusammenfassung urid besseren Üb.ersiöht-:-· • ~ ~') 
lichkei t in· die· Tabellen über die· deutschen Studier~nden mi t:.,eing·e-.:-.~ 
arbeitet . · ··: .·.:~ ~:: .";_ · : ·~;·· 

··-- -

Der Kreis der in dem vorliegi:niden Bericht .für das Wintersem.e~te:r < ... < '.: ... 
1952/53 erfaßten Hochschulen hat sich gegenüber dem vorhergeh~ndet.{ . ·-. ::, 
Semester (vgl . .Statistischen Bericht Arb.Nr. VIII/4/12) nur irisofer~.', 
geringfügig verändert, als die Hochschule für Gartenba:JJ.. Hannover.· ini't · 
rund 250 Studierenden bei der Technischen Hochschule Hannover,: de.r 'sie .. 
als Fakultät E;nde 19'52 angeg:;Liedert worden ist, nachgewies_eh und::_d~e ~)-~-, 
Kirchliche Hochschule Oberursel· in der Gruppe der sonstigen Ho.eh-:-·-: • ~ . ·· · 
schulen neu aufgenommen wurde . .Damit 1·st die Zahl von 65 Hochschulen: . 
des Bundesgebietes erhalten geblieben, die sich ·wiederum in 17- Uni..; .. :.,;':. 
versitäten,· 7 Technischen Hochschulen und- 41 -sonstigen Hochschu,len:~ .. ->~· 
gliedert, zu denen für die Berichterstattung noch die 6 Hochschulen:' . :':· 
West-Berlins, nämlich eine Universität, eine Techntsche· Hochschule .·: ·. ; 
und 4 sonstige Hochschulen, hinzukommen. · ' .. 

Übersicht 1 

Die Studierenden im Bundesgebiet 
~-:· .. -, -

Semester 

Sommersemester 1948 
Wintersem.ester 1948/ 49 
Sommersemester 1949 
Wintersemester 1949/50 
Sommersemester 1950 
Winters~m~ster 1950/51 
Sommersemester 1951 
Winters~mester 1951/52 
Sommersemester 1952 
Wintersemester 1952/53 

· Studierende einschl. Beu,rlaubte. 
an'"' . 

·Hoc~u~ch1ilen 
insgesamt 

. . 
105 469 
106 052 
109 384 
109 695 
111 174 
109'i27 
112 343 
111 989 
113 954 

davon an 
Universi- Techn. 
täten·. Hochsch. 
75 449 
72 028 
72 719· 
72'862 
74 258 · 
75 163:) 
74 442a·) 
75·042) 
76·136a) 
75,803a) 

a) Einschl. Justus-Liebig-Hochschule· Gießen, die bis Sommer$emester~ ... /: 
1950 als Hochschule für Bodenkultur und Tiermedizin Gießer,L 'bei d~n_j_::.:,._.::-· 
sonstigen Hochschule:µ nachgewiesen ·wurde. · b) Einschl· •. ehemalig~::".·".'-
Hochschule· für Gartenbau und Landeskultur Hannover; di·e ··bi's. Sommer.:·.">. 
semester 1952 bei den. sonstigen Hochschulen nachgewiesen ~d ,am·-, _; · -.~~~:'::-:. 
15 .12 .1952 als Fakultät in die Techni~che_ Hochschule Hannover· eingEl'-:-:~ ' 
gliedert wurde. · 

---· -- __ .-._ . 
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Die Gesamtzahl der Studierenden (einschl. Beurlaubter) an den Hoch-
schulen des Bundesgebietes betrug im Wintersemester 1952/53 
113 954 Personen gegenüber 111 989 Personen im Sommersemester 1952 
und erfuhr damit eine Zunahme von 1 965 Personen. Für die Beurtei-
lung.der Gesamtentwicklung der Studierendenzahl in den letzten· 
4 Jahren ist es zweckmäßig, jeweils nur die Sommersemester bzw. die 
Winters~mester unterei.nander zu vargleichen, um den regelmäßigen 
Halbjahresrhythmus bei dem Eintritt der Stndienanfänger in die Hoch-
schulen auszuschalten. So betrachtet zeigt die vorstehende Übersicht 
das seit Jahren zu beobachtenc.e stete Anwachsen der Gesamtstudieren-
denzahl, das sich aus einer geringen Zunahme der Studierendenzahl bei 
den Universitäten, einer geringen Abnahme bei den sonstigen Hoch-
schulen und einem starken Anwachsen bei den Technischen Hochschulen · 
ergi-bt. · 
Die Zahl der weiblichen Studierenden betrug im Wintersemester 1952/53 
19 253 Personen. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Studierenden ist 
mit 16,9 vH etwa der gleiche wie im Sommersemester 1952 (17,1 vH) 
geblieben. 
Im Wintersemester 1952/53 studierten an den Hochschulen der Bundes-
republik 3 037 Ausländer ge·genüber 2 441 im Sommersemester 1952. Da-
mit hat sich die Zunahme der Z'ahl der ausländischen StudiE:renden, 
die im Wintersemester 1951/52 einsetzte, weiter fortgesetzt. Ihr An-
teil an der Gesamtzahl der Studierenden hat sich von 2,2 vH im vor-
hergehenden Semester auf 2,7 vH erhöht. 

Übersicht 2 
Die deutschen Studierenden an den Hochschulen 

des Bundes ebietes nach Fachrichtun en 
im Wintersemester 1952 53 und im Wintersemester 1951 52 

Wintersemester! Wintersemeste~ 
1952/53 ! 1951/52 : 

Fachrichtung .. -:.---- ·~·· 
Studierende --· Anzahl vH i Anzahl vH 

Hochschulen insgesamt 106 769 100 105 746 100 
1 davon 

Evangel.u.kath. Theologie 6 607 6,2 7 007 6,6 
1 Allgemeine Medizin 9 441 8,9 10 302 9,7 

Sonst.mediz.Fäcber u.Pharmazie . 6 384 6 737 6,4 6,o 
1 

Rechtswissenschaft 11 247 10,5 11 873 11,2 
Wirtschaftswissensch~ft 15 724 14,7 13 373 12,6 

1 
1 

1 
1 

Kulturwissenschaft 14 649 13;7 14 780 14,0 
Naturw.,Land.u.Forstw.ßartenbau 18 469 17,3 18 966 17,9 
Architektur-Bauingeni~urwesen 8 022 7,5 7 935 7,5 
Maschinenbau, Elektrotechnik 

1 

9 805 9,2 8 523 8,1 
Berg- u.Hüttenwesen, Geodäsie 2 509 2,3 2 188 2,1 
Musik und bildende Künste 3 478 3,3 3 678 3,5 
Sonstige Fach~ichtungen ! 434 

1 
0,4 384 0,4 1 

Der Vergleich der Aufgliederung der Gesamtzahl der deutschen Studie-
renden an den wissenschaftlichen Hochschulen nach Fachrichtun~en zwi-
schen dem Wintersemester 1952/53 und dem Wintersemester 1951/ 2 zeigt, 
daß sich die seit mehr als drei Jahren zu beobachtende stete Abnahme 
der Zahl der Studierenden in der Allgemeinen Medizin und die starke 
Zunahme der Zahl der Studierenden bei den Wirtschaftswissenschaften 

1 



und in den an den Technischen Hochschulen vertretenen Fachriqhtunge~:_.:._.::··~ 
Maschinenbauwesen und Elektrotechnik und Berg- und Hüttenwesen unver- -.·" --.·: 
mindert fortsetzt. .· . . . . . _ · ·. · ·:J 
In den Nachweisen über die deutschen Stµdienanfänger in der Gliederung·. · 
nach Fachrichtungen, die in dem vorliegenden Bericht .der "Kleinen · - · 
Hochschulstatistik" zum zweiten Male gebracht werden, wird die soeben 
besp);'ochene Entwicklung dadurch· bestätigt, daß jewe=i:-ls :der An.teil· der - .. · 
deutschen Studienanfänger an ihrer·· Gesamtzahl bei der Allgemeinen Me- : · 
dizin weit. geringer und_bei den Wirischaftswissenscpaften und den ge-. 
nannten t·echnischen Fachrichtungen wesentlich höher ist als- der· ent- -
sprechende Anteil der deutschE;!n Studierenden insgesamt in ·diesen-Fach~_ 
richtungen an der Gesamtzahl der deutschen Studierende:p. (vgl·. Ta-.. : 
belle 2 dieses Berichtes). · ·. · . - . -. - · . . -. - . 
Allerdings ist bei den Nachweisen über die deutschen StudienänfängeI;. 
zu beachten, daß sie zwar für die Beurteilung großer EntwicklW'!gsver~ 
läufe herangezogen we!den können, daß sie aber zur Klärung spezieller 
Fragen nur mit Vorsicht verwendet werden dürfen. Die f~chliche Auf-
gliederung bei den deutschen Studienanfängern stellt nichts Endgül-
tiges dar, da während des Studienverlaufs in größerem Umfange - wenn , .-, 
auch von Fachrichtung zu Fachrichtung durchaus, verschieden stark - · : · -.\ 
Studienwechsel stattfindet. Weiterhin sei darauf· hingewiesen, daß bei.· .... 
einem Vergleich der Zahl der deutschen Studienanfänger mit der Gesamt~-.; 
zahl der deutschen Studierenden in den einzelnen Fachrichtungen die· · . • .. · 
verschiedene Dauer des Studiums zu berücksichtigen 'ist. Ein verhält._ , · · 
nismäßig kurzes Studium, wie das des Volksschullehramtes oder auch 
das der Wirtschaftswissenschaften, erfordert bei gleichmäßiger Beset"".': 
zung der Fachsemester zur Erhaltung des Studierendenbestandes eineri' , . 
höheren Anteil an Studienanfängern als ein typisch langes Studium, : 
wie etwa das der Allgemeinen Medizin. Im übrigen kann ·der Aussagewert 
der Nachweise über die deutschen Studierenden in der Aufg],iederung .' 
nach Fachrichtungen erst nach Vorliegen der Ergebnisse von mehreren 
Semestern richtig beurteilt werden. 
Universitäten - · 
An den 17 Universitäten der Bundesrepublik einschl.· der Medizinischen , _ 
Akademie in Düsseldorf und der Justus-Liebig-Hochschule in Gießen wa:_ ·' ·;: 
ren im Wintersemester· 1952/53 unter Einbeziehung der 3 145 Beurlaub~.: , -•·: 
ten, 75 803 Studierende (dar. weibl. 16 105) -immatrikuliert. Gegenüber. . 1 
dem Sommersemester 1952 hat eine· leichte. Abnahme der Gesamtzahl u:fu.. -· · ! 
333 Studierende stattgefunden, die aus einer Verringerung der· Zahl' . - ·_. · 
der männlichen Studierenden um 573 Personen und eine Zunahme der ·-weib:... · ~: 
liehen Studierenden um 240 Personen resultiert. Der Anteil der Weib- -, :-: 
liehen Studierend~n an der Gesamtzahl hat sich dabei von 20,8 vH auf.:. __ :. ;\ 
21, 2 vH erhöht. Die- Zah~ der ausländischen S-tudierenden hat· in Fo;r-t- _' · .-·.i1 
setzung ihres Anvyachsens seit dem Wintersemester 1951/52 wie9,-eri.l.m;: ,c . 
und zwar von 1 633 Personen im Sommersemester 1952 auf 1 977 Personen,-.:: 
zugenommen. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Stud_ierenden beträgt·_: - : - -- - , · 
gegenwärtig 2, 6 vH. · · - · · 
Technische Hochschulen :·-

Die Gesamtzahl der Studierenden an den ?.Technischen Hochschulen des 
Bundesgebietes betrug im Wintersemester 1952/53 27 116 Personen· 

- (dar.weibl. 1 115) gegenüber 25· 347 Personen (dar.weibl. 1 113) in -
dem für Vergleichszwecke geeigneten Wintersemester 1951/52 und~hat· ·· 
damit innerhalb eines Jahres um rd. 7 .vH zugenommen. Im Verlauf der · 
letzten vier Jahre haben die Technische'n Hochschulen eine· Erhöhung · 
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ihrer Studierendenzahl um 36 vH erfahren, während die Gesamtzahl 
der Studierenden an den Universitäten und den fachlich ähnlich ge-
richteten sonstigen Hochschulen im gleichen Zeitraum mit jeweils 
reichlich 85 000 Studierenden ihren Stand etwa nur halten konnte~ 
Die da.mit aufgezeigte strukturelle Änderung im Hochschulstudium der 
Bundesrepublik, die ihre Ursache in der oben erwähnten zunehmenden 
Bevorzugung der technischen Fachrichtungen hat, kommt auch dadurch 
zum Ausdruck, daß von d(m im Wintersemester 1952/53 gezählten 
12 597 Studienanfängern 4 638 Personen oder 36,8 vH auf die Techni-
schen Hochschulen entfielen, wä.hre:nd ihr Anteil an der Gesamtzahl 
der deutschen Studierenden nur 23,8 vH beträgt. Der Anteil der Frauen 
an der Gesamtzahl der Studierenden ist mit 4,1 vH etwas zurückgegan-
gen, was auf das starke Anwachsen &er technischen Fachrichtungen, 
die praktisch keine Frauen enthalten, zurückzuführen ist (vgl. Ta-
belle 4). Der Anteil der Ausländer hat auch hier seit dem Sommerse-
mester 19_52 eine Zunahme, und zwar von 2,7 vH auf 3,2 vH erfahren. 
Die sonstigen Hochschulen 
Im Wintersemester 1952/53 wurden an den 41 sonstigen Hochschulen 
des Bundesgebietes 11 035 Studierende ge·genüber 11 392 Studierende 
im Sommersemester 1952 gezählt. Di~ Abnahme ist·zum großen Teil auf 
den erwähnten Wegfall der Hoch,schule für Gartenbau und Landeskultur 
Hannover zurückzuführen, die der Technischen Hochschule Hannover 
eingegliedert wurde. Im übrigen zeigt die Übersicht 1, daß seit dem 
Wintersemester 1949/50 die Studierendenzahl in dieser mannigfaltig 
zusammengesetzten Hochschulgruppe stetig leicht zurückgegangen ist. 
Der Anteil der weiblichen Studierenden bewegte sich in den letzten 
Jahren um 19 vH und beträgt gegenwärtig 18,4 vH, wobei zu beachten 
ist, ~aß es sich hierbei nur um einen aus sehr verschiedenartigen 
Anteilwerten zusammengesetzten Durchschnitt handelt. Bei den Musik-, 
Kunst- und Sporthochschulen insgesamt z.Bo beträgt der Anteil der 
weiblichen Studierenden 39,G vH, während er sich in den 12 katholi-
schen Philosophisch-theologischen Hochschulen und den 5 evangeli-
schen Kirchlichen Hochschulen nur auf 5,5 vH stellt. Der Anteil der 
Ausländer hat sich auch bei den sonstigen Hochschulen gegenüber dem 
vorhergehenden Semester erhöht, und zwar von 1,3 auf 1,8 vH. 
Die 13 Pädagogischen Hochschulen des Bundesgebietes, von denen sich 
2 in Schleswig-Holstein 9 eine in Bremen und 10 in Niedersachsen be-
finden, und die Pädagogische Hochschule in Berlin sind in dem vor-
liegenden Bericht nicht enthalten. Gemäß ihrer bes·onderen Aufgabe 
der Ausbildung von Lehrern für Volksschulen und berufsbildende Schu-
len werden sie gemeinsam mit den Pädagogischen Akademien, Pädag~gi-
schen Instituten und ähnlichen Einrichtungen der übrigen Länder im 

'Rahmen der Statistik der lehrerbildenden Anstalten für das Bundesge-
biet und West-Berlin erfaßt, deren Ergebnisse in den Statistischen 
Berichten der Reihe VIII/16 veröffentlicht werden. Der Bericht für 
das Winterhalbjahr 1952/53 wird voraussichtlich im Herbst des Jahres 
1953 erscheinen. 
Die Hochschulen West-Berlins 
Im Wintersemester 1952/53 wurden in West-Berlin wiederum eine Univer-
sität, eine Technische Hochschule und vier sonstige Hochschulen er-. 
faßt (Tab. 6a und 6b). Die Gesamtzahl der Stu~ierenden einschließlich 
der Beurlaubten ist mit 11 084 Personen (weibl. 2 384) beinahe die 
gleiche wie im vorhergehenden Semester geblieben. Ebenso hat sich 
der Anteil der weiblichen Studierenden an der Gesamtzahl nur gering-

1 
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fügig, und zwar von 21,8 auf 21,5 .. v;H, verä.ndefrt.· Bemerken'swert-_ist,~ :-:_c:. 
daß er bei den einzelnen Hochschule;n West-Berlins .durchweg' etwas _-.-- ·. >;'' ,:· 
·höher liegt als der jeweilige Tiur.op.schni tt bei den entsprechen_d-en· .<· · · · 
Hochschularten des Bundesgebi:etes. · Die Zah.l der Ausländer an den_-·. ___ ; 
Hochschulen West-Berlins hat sich gegenüber dem Sommersenfester mir: -~: 
wenig verändert. Ihr Anteil an der· .Gesamtzahl der .Studierenden ·1iegt '.;-
mit 1,6 vH wesentlich tief~r als· im·Bundesgebiet mit 2,7 vH •. Dfe.· .··: /·, 
Aufgliederung nach Fac.hric_httingen z.eigt im Vergleich.mit den ·:beidep. :: .. : ;:· 
vorhergehenden Semestern außer einer bedeutenden Abnahme_ ~e~ Studj.e·.:·::' ·· <, 
renden der Theologie. von 373 auf 238 Perifonen keine bemerkenswer_teh i-:: ~:. :·' 
Veränderungen. \. :- : · .. · \ ,:·/;.,.'~ 
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1 • Dfe deutschen und aus ländi sehen\ Studierenden ~ -~ :c-,;t 

- ~ · -~- :•- __ wrrit{~:: '.~ 
1 

1 
Hochscl,u le j insgesamt 

i 

Bonn I 
:Oüsseldorf·(Medi!Äkademfe) 
Erlangen l 
Frankfurt• 
Freiburg l 
Gie8en(Jus~iebi9..Hcchschule) , 
Göttingen ) 1 
Hamburg 
Heidel~rg 
Kiel 
Köln 2 Mainz ) 
Marburg 
München 

i Münster 
I Tübingen 

Würzburg 
Universitäten zusammen 

l 
1

1 Aachen 
Braunschweig 

I Oarmsta~ 
! Hannover ) 
i Karlsruhe 
l München 

6 621 
308 

2 939 
5 527 
4619 

915 
4153 
5 421 
4 639 
2 307 
7743 
3 786 
3 573 

10 902 
5 949 
3 954 
2 447 

75 803 

5 567 
2 652. 
3 161 
2 931 
4 007 
4 446 
4 352 

i 
l 
i dar. l weiblich 

r 1 476 
1 104 

l 1: 
1 1107 
j 74 
. 734 ! 1 342 
! 1 223 

i 1: 
1 028 

789 
2 272 
1 397 

859 
460 

16105 

! 171 
i 206 
r 59 
; 

149 
~92 
134 
204 

j insgesamt 

i 
! 
! 

l 
6 377 

304 
2 915 
5 428 
4 524 

911 
4 coo 
5 279 
4 284 
2 259 
7 649 
3 706 
3 523 

10 493 
5 900 
3 866 
2 408 

73 826 

Universitäten 

1 431 
104 
536 
999 

410 104 l i I 
i - 1 

1 351 66! 
1 911 178 j 
1 233 671 
1 61 1 5 ! 

1
-_ 227 : 55 j 

508 1 189 f 

'1 090 
72 

720 
1 315 
1150 

393 
1 262 
1 017 

j 325 l 143 
-! 105 ! 20 

4681 ·88 

1 

779 
2198 
1 387 
, 837 

457 

\ 15 747 

J. 
1 

266 J 103 
125 1 · 43 

1 418 354 
380 l 105 
392 - 93 
2'ö7 · 53 

• 
6 437 l 16661 

Technische Hochschulen 
5 394 169 1 050. .. 21f ; 
2 631 206 - 496 26: 

J 1 
3 846 -, 58 513 11 i 

2 884 148 607 32 ~ 
3 815 189 335 - 17 i 
4 252 129 944 24 ; 
4 230 198 69J 91 

105 1 
26 . 1 
62a) ! 
48 _, 

137 - ' 
4 ! 

, 201 ! i Stuti;gart 

1'~T-ech_n_1s_coo--Hoch--_s_ch_u1_en __ iusa __ ~_e_n~!_·2_1_11_6 ________ --'----,---'---'-----~----_._----.,__----...;.......-8_6_4._,~l,-;---~-;-ii·t 

I Bergakademie Clausthal 77 24 11- • : - ·.- ,_ 

. j ' 1115 26 252 1 097 4 638 143 l 583 
1 
l 

Sonsti~e Hochschulen 4J. 

I Tierärzt 1.Hochschu 1 e Hannover 36 1 ; 3 • i 
l Landw.Hochschule Hchenooim 48 1 3 1 · 5_ . j ·· 
i

1

·w1rtschaftshochschu le Mannheim 108 1 . 8 l 23. · 
u n Niirnb'erg 105 l 12 1. 29 -'.! -

i Hochsch.f .Arb.,Pol .u.Wirtscli., 1 i l 
! Wilhelm.9haven 5) . 1~

2
9 r 2 l · 15 l 

\ Phil .-Theo 1.Hoclisch, ,Augsburg - l .. 
jD D ff. Bamberg. 101 36-1-
1 9 

" Dillingen 16 'l - , 4 i 
,.. ~ - • ; • ·: - ' :.c.-: ,;:'1-.-- "'·:.....,. ._ 

1) Außerdem noch 827 Examensl_sandidaten, die hier nicht als ordentliche Studierende gezählt warden.-
2) Einschl, Auslands- und DoT~schä~;:L{'} 

nische Hochschule Hannover eingegliedert wurde.- 4) Ohne Pädagogische Hochschulen; über diese unterrichtet der Statistische Bariäit VUf/16/2/J- :;_ 
. - . -. -~ - -~· ~ 



den Hochschulen des Bundesgebietes nach Hochschulen 

semester 1952/53 

Hochschule 

. 
\ 

1 
! insgesamt 

i 
i 

1 

! dar, 
I weib lieh 
i 

11 

. 
1 

!.insgesamt 
! 

·~-:-- -- -----· ··-----~-r----~- -- -

.Studierende 
Beutsche Ausländer 

· ' · und zwar · 
! Studianarffänggr 1 b€~rlaubfe 1. t dar. 

weibl·ich ' · dar. Studierende l insgesam weiblich l insgesamt · .... j· 
i aibltch , 

noch: Sonstige Ha::hschulen 4) 

Phil.-Theol.H~chschula fühstätt l 
" n n Frankfurt 
" 0 0 Eraising I " 8 n Fulda 
0 8 " Königstei"n j 
0 0 Akademie Paderb..'111 
1 0 Hochschule Passau 
0 0 n Regensburg 

Theol.Fakultil: Trier 

1\ i rch I .Hochschule Bethe l 1

1

. 
n ff Hamburg 
u ff Neuendette lsau 
n · o Obarurse l ( 
n n Wupperl:aJ I 

Htchschulen für l'h.Jsik: 
Datmold:N"ordwsld,Musik-Akademie 
Frankfurt :Staat 1.H ochs eh. f .Musik 
Freiburg: " n n ° 
Hamburg: n u o n 
Karlsruhe: 0 n n n 
Köln: n n n n 
München: o n a n 
Stuttgart: n n n n 
Trossingen :Hochschu lir.st• f .Musik 

1 

1 
1 
j 

i 
i 

Hochschulen für bild.Künste: , 
;sa 1 darf :Staai_l .Kunstakademie j 

Frankfurt:Staatl Jfochsch. f .bi ld.K. , 
Frei burg:Staat l .Akad,d,bi ld.Künstc 
l(ar lsruhe: O ff n n D 

Kasse 1 :Staat 1.Werkakademi 9 ! 
München:Aocl!sch.d.bi ld.Künste i f Nün,berg„Ellingen Akad,d.bild,I(, 1 
Stuttgart:Staat 1.Akadem.d.bi 1 d.K. 1 

Sporthachschu la Köln 1 

167 l 

~~ 1 
165 
139 
332 
121 1· 
702 
221 

166 
85 · 

109 
22 

131 

314 
195 
231 
382 l 171 
449 
236 
403 

24 

188 
· 41 

51 
120 
79 

437 
65 

399 1 

284 l 

SllllSt1ge Hochschulen zusammen 1 11 035 l 
! 

3 · i 

2 

1 
10 
82 

16 
12 

9 

136 
83 

109 
179 

90 
149 

79 
238 
10 

l 
1 
l 

1 

· .157 
199 ., 
149 
163 1 138 
332 1 
116 
700 
220 

163 
83 

109 
22 

130 

304 
192 
225 
3fi8 
171 
437 
223 
390 
24 

61 183 
S 40 

23 50 
39 120 
31 78 

130 413 
11 62 1: 1 . ::: 

2 033 1 10 839 

3 ; 
! 
l 2 1 

- 1 

il 
15 
12 

1 

• 1 
9 

132 
81 i 

105 1 

172 1 

go 
147 

72 
232 
10 

61 1 

2~ -1 
39 I 
31 ' 

119 1 
10 ' . 1: l 

1 960 1 

Sämt liehe Hochschulen 

27 ' 
15 
43 
3 
7 

12 
42 . 

167 
14 

36 
6 

48 
2 

14 

53 
35 
25 
44 
1 

70 
53 
.52 
8 

6 
14 

5 
1 

26 
14 
13 
22 
3 

20 
12 
25 
1 

31 12 
4 -

15 8 
23 5 
14 6 
43 11 
12 5 
95 38 

18 5 

1 522 1 289 

5 
2 
2 

78 
2 

29 

8 
3 

2 

6 
3 
3 

28 

14 

9 

59 
3 
4 

10 

. 1 

4 

1 
1 . 
1 
i 

420 ! 

10 
4 
2 
2 
1 

5 
2 
1 

3 
2 

1 

10 
3 
6 

14 

12 
13 
13 

5 
1 
1 

1 
24 
3 

12 

4 
196 

Insgesamt 1113 954 I' 19 253 
i l 
• l. 

110 917 118 8'l\ 112 59712 0981 41\8 i. J Oll t 

1 

1 

4 
2 
4 
7 

2 
7 
6 

1 
1 

11 
1 
4 

53 

429 

~nstitut Germersheim.- 3) Einschl. der Studierenden der ehem~ligen Hochschule für Gartenbau und Landeskultur Hannover, die .in die Tech-
) Außerdem 114 (7 weibl.) Teilnehmer am Propädeutikum (Vornereitungskurs),. 8).Einschl.Ausländer. 

-· 1 
i 
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z. Die deutschen Studierenden und Studienanfänger an den Hochschulen des .·. '--· . 
Bundesgebietes .nach Fachrichtungen · · · · 

' ..:: ·: 
'/, .., 

Wintersemester ·1952/1953 
., 

~~~~~~~~~~~~~--,.--,-~~~~~~~~~~~~~_~--:1~~~~~--:-

·1 ~tudierende I Deutsche S_tudierende J · t ·, : 

Fachrichtung insgesamt „ a 1------.:,..., ----b-c-l--,-h -.....-------'.-:-. i 2 darunter, : männlich l wei i c zusammen. , . 
Studi enanf.= b I Anzahl vH I Anzahl i vH Anzahl l · - vH ! 

Evangelische lheologie a i · 2 728 : 3, 1 1 345 f 1,9 _ 3 073 ! 2,9 
b · 205 ! 2 0 14 1 0,7 219 .1,7 . · 

.. ~a~~~;~~·~eol;;~----·--· ____ .,, __ ·--... ..i ~--·- ···3 439°' ~---·3)··· . ''95 ·-r--ö~-- -3~t-- .;}f ~ ... _-
----·-·-- -------- -. 9li41 i's ·"'·····, · 

Allgemeine Medizin b 406 1 3 g 223 10 6 629" 510 ·. (. -·····-·-·----··-----·-··-----.. ---·----·-. ..... ·-· -·· -.·--·-···· - .. -1 . ... 1---- .,._ ... __ ... · .... __ , __ ..,_... ____ ~ '- ·-: 
a' 1·726 , 1,9 530 3,0 · 2256- 2t1. · · 

.~ah~edizin ·-- -----~ ·---:--···1 ~~---..L. ~:~ . e--· ~!-· .. 
1

- -~:. --:1. ·!1J·-·._--i!i~:· _:_ 
Tf enaedizin 5 o 2- 113 o " b 1rn 1,0 , . 1,l!· .· . -- - -------r------a-----~--f"iiiis_T,6_ -1276 - 7,1--- ·2 724 .2,~ .. -· 
Pharmazie b 150 1 4 207 g g · 357 ·: 2 B ... -- . ·-- ~ - -- -· ·-·---..::J:,..._ -·-----. :J •. . 

Rechtswissenschaften a 10 244 11 ,6 1 003 5,6 . 11 247 j 10,5. ~~ :. ---
b 836 8 0 . 125 6 0 · 961 7 ,6 .-

--.. - ----~•-· ... --~----' ---- .. 1-- -- -- --·· ~-Wirtschaftswissenschaften a 13 465 15,2 2 154 12, 1 15 619 14,6. · · · • 
(einschl. Handelslehrer), Soziologie b · 1 736 · 16,4 310. . 14.§... ...... 2_Q'i:6 _ ~1§i3_:..: 

.. ···---------·---·----- ---·a·--······-·97cf-·-01 ·· -·-·ecf -oo- ··-105i:} 01 ·-.· .. 
Po 1 itische l1issanschaften b ' 17 o' 2. 2. 011 · · 1g- · o' 2 . ; . . 

~--·-;-- · · - -·4-3ä6d) - ·--i.~e·· --··241odf -··13-:S -~-6·-a56~df -·6:i;-~.-. -· 
~--u-ltu_ni_·-_1·ss_e_ns_ch_a_ftan_

2
_) ____ . ___ t--····_b _____ ,_ ___ 437 -·· --~~-- ..... ...:3~Q __ _J§_,_7 .787 6,2. ···_· 

- · 3) a 4500 5,1 2630 14,8 7'130_ ·6,7_·,,,· _ 
Sprachwissenschaften b 355 3.4 258 . 12,3 613 4;9 ~ ·-·· · 

a 307 0,3 356 2,U 663 · 0,6..:, .•·. -
b 46 0,4 54 . ...:.1,§_ ____ 1.9P~ ..:_M.:_j~ . 
a-13 539 ·-..... 15,3 ·- 2 322 13,0 · :15 861 _· 14,9'_ > ' 

8 6 1 287 '· 10 ... b 1106 J~4 1~ .• ~-

Volksschul-, Berufsschul- und Gewerbelehramt 
. ··-·--·-----·-·----------·-

Natur.1issenschaften 4) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Nebengewerbe, a . 2 451 2,8 157 0,9 · 2 600 · . 2,4, · . _ .. 
Forstwirtschaft, Holzwirtschaft b 323 3,1 21 1,0. ~41!:. · 2,7': :~ • .. ______ _,,;:__ _________ +-·--a-·- 3 l42 3,6 204· 1)1. J l.fLIO 3)--:--~·. : 
Architektur b . 470 4 5 38 1,B · · 500 to .. ~!...:~ . 

·----------------·--·------------ __ t,C..-t----..:-1-,--'-,--+-'--~=-'-t--:-'-:: 
a 4566 5,1" 10 0,1 4576 . 4t3:_ -~. 
b 754 7,2 3 . 0, 1 757 . ~~~· •. ,; ·,; Bau_i ngen i eurwesen 

Vermessungswesen (Geodäsie) a 507 0,6 - - 507 0,5 -< 
b 102 1,0 - - 102 0 8 .. - · ___________ ...:_ ___ ~_...:_ __ -l--:-::=--1--::-'--::---+--~=--+-~.--+---::-;::::;;;-i~'---·--

5 563 6,3 16 0,1· 5 579. ·s,2. < _ ,, a' Maschinenbauwesen (einschl. Schiffbau) b 3 0 1 1 404 . -11 2 . . . . 1 401 ' 13,3 1 . ·-r--L:....· • ...- 0 . ---------------------a -·-4220 4,7- 6 1 o,o . 4 226 . "~ja. ,.-.. ~ ~ 
Elektrotechnik b 838 8,0 _ 1 - · e38 - 6.7 _·> '~ · 

Be~ und Hüttenwesen a 
1 

:~ t~ 1
~ 1 ~:6 ·. 2 

:: - ··J:: :, ~t::.: 
-·~-us-i_k_(_o_hn-e -Mus_i_kw.-is-s-en-sc-ha_ft_)·-------1--- ~b- ., i 1 241 · 1,4 1 co~;r -2 246 -_·.- ~2~/ .-:· ·; · 

211 2 0 134 6,4 l45 -2.1.: -. :-
a . ! 8.38 ,, 0,9 394 2,2 - . 1 232 .. · .1.z -=· ~ ~ 

Bildende Künste l 44 1 229 1 
--·L-CJ-ib-es-übun-gen------------1----~--,~-rt. -~;:;:;71::;--~J_b:~ _ t-1~ .. - . 6,7 394_. ·a:i~--. 

b 37 0,4 i 14 0,7 51 · 0,4 . 
S~~tf-ge-Fa,-ch.-r1-·ch-tun-gen-u-nd_oh_n_e_An_ga_b_e ___ -+·---:-a·-- --28- O,O ·j -12 -i- Or1. 4·---·40: .. O,O_:. 

b 4 o,o : 2 t 0,1 . ..j . 6 o,o 

b 
I a0 909 1 !oo , . 11 860 : 100 ~ 1C6 169 . : 1.m . _ 

"; 10 499 1 100 • 2 098 j 1CO f 12 597 f'· ~10:r'' : ·., Insgesamt a 

1) Ohne Beurlaubte.- 2) Philosophie, Psychologie, Pädagogik, Geschichte, Kunst-, Musik- und Zeitur.~wissenschaft 11 •• a.- 3) Alte und necie Sprachen;,_.· 
Germanistik.- 4) Mathematik, Physik, Astronomie, Geophysik, Meteorologie, Chemie, Biologie, Botanik, Zoologie, Geographie, Geologie, Mineralogie.: 
u •. a.:, c) Einschl. Sozialwlssenschaften.-d} Teilweise einschl, Sprachwissenschaften, Erziehungswissenschaften, Leibesübungen und Staatswiss~},,.: 

$Chaften.. . --~--:3~;J~~~~ 



F achri chtung 

Evangelische Theologie 
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3. Die deutschen Studierenden und Studienanfänger an den Universitäten des Bundesgebietes 

nach Fachrichtungen und Hochschulen 

W i ntorsemestor 1952/53 

Deutsche Studi orende i) an Universl täten Studierende 
t ! 

insgesam "a Bundosgebi"et I Düsseldorf dan.mtor: Bonn (Med.Akad.) · Erlangen Frankfurt Freiburg 

Studionanf.·b . "bl . "bl . "bl . "bl · "bl · "bl msQes. we1 • insqes we1 • insqes wo1 • rnsqes, we1 1.imsqes, we1 • insges, we1 , 
a 12 579 311 177 26 - - 262 23 1 - . j ~ . 
b 113 8 4 21 • 1 . . 1 . 

;.~;;1;:eh~ ;;~1;~_ -_ ~ ~~ - r~ ~:; JI :ii- -~- -~ = ~; ~~~~~~ t 5~~-1r.~- -:L .-~ 
Allgemeine Medizin b 629 223 41 19 55 13 ' 83 23 24 8 
'---··· ··---·····-···---·····-··ä·--2240 ·1,25 166 .... 3f5° 52 -··1z- 122 ·-3fi"11ä"·r-·27--7Ö---··11·-
Zahnmedizin b 217 60 10 3 - - 16 1 l 14 1, 11 2 

a 876 52 - - - - - - 1 - - • • 
b 77 . 4 - - - - - - 1 - - - -
a 2 143 1 äöf 217 112 - ·:-~- 210 101 ; 119 44 68· 29 

Ti ermedfzin 

· Pharmazfe 
b 282 161 31 20 - - 23 16 1 28 12 7 3 ----· ----·- __ 8 ___ 11242 "f oof959112- - -·-:- ···IJ8r ·--wr·nr~·- 880 86 

Rechtswissenschaften b 961 125 . 60 8 - - 73 5, i 109 13 . 56 . 9 
WirtschaftswissenschaftenfefrisciiT.--a·---1H14,...1 933 729 141 - ._,_211·- 241 878 ·237.,_~-86-
~lsleh!er), Soziologie ~ 1 74~ 2~ 8: 1: = = 3~ · ~7~ ~ 6: ___ 1:·· 
Politische Wissenschaften b. _ _ _ _ • _ _ _ 1 _ _ 

----. ·---- a 6655 ·2·446 ·:343- .. 11(i" ·-·::- --_- ·-106 ·-·:f!r 990~ 29~'-314-· 'läf' 
Kultur.1iss~haft~-- ·····-·- b 715 343 37 14 - ___ :_ ...... l ... J.. -~9~)),... ~~)) 13 8 

a . ··-·· °? ·o49-nfö--826 332 - 419 126 'd •ct 588 ··262-
.. Sprachwissenschaften ) ) 

-a~----· 56963
1 __ 2

3
_
5
5...60 ..... ~_2 __ __ Tf_. ___ -... . _:. ·---~9-· _!9_ ... '.dd)-····.dd) 2~ 18 Vo l ksschu 1-, Berufsschu T- -

und Gewerbelehramt b 100 54 - - - - • • • ) • ) • .. 
··-- ·-· - --·-··-----i--a::----r::r-r,,-,,lJ117111,rnlriöM"lllrrüoir.C""<tJ-t--:.'IZ'llb~n--t-.• --t--. -;--7iEG- bl = ··· 14:l 41'.J ·1u1 
Naturwissenschaft.\ln b 787 142 38 8 _ _ 67 9 121 23 24 4 

,_ davon: ~ ----:--- -, _a __ ._ _____ · ·-: -306.-'"58- - - ----.-138 10 •. • 191°-~--
Math.,Ph~s1k,6eophys1~, b , • . 11 2 • • 29 3 • • 10 • 

t - Astronom1e,Mefoorolog1e ·--t-··-a-·-, - ·:· · · · :· 301 · ·· -31- -:;-- --_;---,,..,.,,,,..,öu-t--..-ö·i---. -+--.---1--,,,1:i,,.,.-,-t-=-1,q. 

l Chemie b ! i . 11 1 - - 23 1 • • 8 1 

S t N tu 
. h. ft ·- a l . ··-:-'""238 ··-oo· ---:-~ - 1""'fi8~-+--,43-,-..;i--:.;..-+_.:....-1-..,.,131,..,--+--:59=-.:.-+ 

ans • a r.nssensc a en b , • , 16 5 _ _ 15 5 , • 6 3 
Läridwirtschaft, Garten!iäü;·-·---a---, 954-t--ij:j • 420 E6 - -_- ·-:-,-::--,--.:-+-. -+.-·-.-+-.-t 

i Nooe..,.ta h I is 1 1 27 _ :t.: ... : 1--~ · · " · · l Forstwirtschaft,Holzwirtschaft ~ -+! ~ ~ . : =+· : : : : : : 12~ ~ : ·-.-a-=rn11 -- ._- 111 ...... - -:: · t --_- ·-_-+---_ -+--_-+-_-+--_--t--_-t-
j 6oodäsie(Vermessungswesen) --+--b- , 21 _ _ 21 • • • • • - - • • 

I a 18 J4 - - - - 1 - 2 - - -
' 
Leibesübungen 1 

b 1 33 1 9 - , - - - - - - - -

jS..t faeheiehtuoo~-,;; .:·--- :· . 1 i~ : i . ;:i : , : : : : 1 : : : : 

Insgesamt a \10 681 14 916 5 855 1 288 t 303_ 1 104 2 838 515 sl 345 977 r 3 946 903 
1 • b ! 6 437 ! 1 666 410 104 1 ! - i 351 l 66 1911 178 1 233 67 

1) Clme Beurlaubte.- c) Einschl. Sprach- und Erziehungswissenschaften.- d) In KultuJ'.',lissenschaften enthalten,- 0
) Studierende der alt-

katholischen Theo Jogi a, 



Studiemde 

Fachrichtung insgesamt .. ~ 
darunter: .. - .. 

- . ·- . .. ·Studienanf..• 1 
a Evangelische Theologie b 
a Katholische Theolllgie b 
a Allgemeine Medizin b ·, 
a . Zahnmedizin b 
a Tiermedizin b 
a Pharmazie b 
a Rechtswissenschaften b 

Wirtschaftswissenschaften{ ein- a 
sch 1.Handa ls lehrer) 1Sc,zfologie b 

a Polljische W!ssenscha~en b 
a Kulturwissenschaften b 

.a Sprachwissanschafte~ b 
VJtKSschul-1 Barufssc~ul- a 
und Gewerbe 1 ehremt b 

a Naturvi ssenschaften b ~- davon: a Math, ,Phystk,Geophysik, 
b ._ Astronomie,Mt!tau'ologie a Chemie .. .b 

Sonst.Naturwissenscha~an a 
b 

f Landwi rtscnatt, GartanlJa!J, a 
~ebengawerbe b 

a Fol'.'SMri:schaft, Holzwiri:schaft b. 

Geodäsia(VennessungSYesen) a 
b 
a Leibes!ibungen 
b 

Sonst. Fachrich~ngen und ohne a 
Angabe b 

Insgesamt a 
b 

• .. ····· ~ 14 ·~ ·x / ""0 ··~:? .··, .. •·•·· { ,.;;;'.,j~~fü,Jii~'!;~··i~t 
noch: 3. Die deutschen Stuäierenden ~d Stuili~~nfänger~~:J;)'.:::'./{ 

Gießen G6ttingen . Hamburg 
insges, weibl. ir-isges. weib 1. ir:isges. weibl. - - 485 · 66 - -- - .7 - - -- - - - ... -- - - - - -

62 15 491 125 642 185• - - 31 9 41 20 
-· - 121 132 171 34 
- - 17 6 14 3 

436 25 - - - -
34 3 - - - -

,.. - - - 68 43 
. - - - - 8 . 6 
- - b~ 60 820 86 .. - 27 5 55 10 
- - 324 49 1 026 128 - - 37 7 156 32 - - - - 8 1 
- - - - - -- - 289 , 80 370 135 -- - 24 7 56 33 - - 427 157 443 164 
- - 28 15 45 23 
- . - - 636 350 - - - . - 95 54 

208 26 598 77. 629 101 
12 2 30 6 36 8 

101 6 333 19 . 318 30 
8 2 3 - 16 1 

_59 4 119 9. 129 g. 
2 - 16 1 2 1 

48 16 146 
' 4-9 182 62 

2 - 11 5 18 6 
1~ 3 . 218 10 - -
15 ' - 19 - - -

87- 74 1 - - - -
.; - 5 - 1 -- - - - - ·-- - - - - -- - 11 1t 10 t - - 2 - 1 -- - - - 6 -

- 1 - - - - -1 i 

13 75/j 
r 

896 69 660 14 003 h 22ff 
61 5 227 1 ~ \ 508 t 189 

' 

, . nach. Fach~i~tti~n~-~~;- .. > 

Heideiberg. 
insges. weib.l. 

46!} 41 
4 -- -- -

799 232 
·27 -10 
111 36 
14 6 - -- -- -- -

853 87 
84 19 

326 69 
31 10 
- -: - -

693 458 
108 85 
369 133 
27 12 - -- -

549 65· 
30 1 

169 20 
8 -

288 14 
17 -
92 31' 
5 1 - -- -.- -- -- -- -- -- -- -- -

4169 ,1121 
325 1 143 ! 

' 

. 'wiiite~s . ·· .. 
-,_ -:· 

. ,. 
... ·•· .. .--- 1 -- ,·- ~ 1 • 

0-eutsche 

Kiel Köln 
insges; 

97 
1 
... 1 - ' 

345 
12 

120 
·3 --
81 
12 

275 
18 

225 
20 
--4J2C 

1f 
tl . e 

r 

--
491 
15-. . . . - . . 

121 
7 
..... 

------
1 -
~ 187 
1 105 
1 

·- ~ 

·wefbl. insges, weflil ~ 
.. g -- -•. .. 

-- - - .. .. - ... ~. ~: . .;,_ ... - -
"67 . 368 , _.JOO ~ 

4 16 7 .•. 
28 138 . · .32' ..... 
.. 7 - . - 3:: '. 

·, -;_j .. "!. .~. -_ ~ .. 
" - --• - -- - -

. 39 -· - . , -, ,-' ... - -. ·-· ·3 .. -· -· --·.,-

·.19 1343 108 -·2 7~ : F. . ·. 
27. 3' 870 . 545 • 
\ 291 :: '44- . 
- - - -

' ::--. ' -.... -
11t) 297 . '75·_ 1: 
~Q- ,_41__ "-~-6..i:..c: 
•e) - 659 -.229 

44- - 17 ·-• .:l:_ 
... - - - - -·' -

' .. -· -
70 811 133 __ , 
1 16 .. :3\; 
' - ·.301. !18 ... . . .-~--7 . 1 .. 
. 3g1-: ·:_·43 'c' . 5· .. 1· ---. . ·12g. . ·42. •. 
. 4· ·1 -4 - -• . . . 1• - --.. -· ::--'· - ,... ,. -:....,--, :_,_ .- ... :".~-- ... -- ----
..... - ---: .. 1. . .. 

c 

"" - '· - : -
,'- -:·-i.' --.. 

-
1 380 l -
1 20·. 

- --,,, -· ,·· .. , - .. -
' -- .. -- - .. ,. 

-- '; -,. -~-.-· 
·. 

-•.-. ' -
· }-486;' f:222 --~ 

-~:-(',88 i 

' -.-- . ~-

--·-.. 

1) 01110 Beurlaubte.- c) Einschl. Sprachwissenschaften und Leibesübungen.- d) Einschl. Sprach- und Erziehungswissensehaften.-:: 9} ,·n-'K~I-turw;; :. ·- · 
. - , - - -- ' --. : :· 

--,-- _::=; --
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Universii:äten des Bundesgebi ates 

und H,chschu lan 

mester 1952/53 

Studierende an Universitäten 

Mainz Marburg München Münster Tübingen lfu~burg ; . :r 
insges. weibl. insges. 11eibl. insges. weibl, insges, weibl. insges, wejbl, insges., 

125 24 181 15 241 38 542 69 -5 7 3 7 2' 57 3 . 
7 324 7 422 46. 223 8 188 

10 2. 21 11 3 2 . 25 -
23 1 9 1 300 343 661 217 399 115 438 

11 5 47 19· 141 43 26 16 30 13 44· 
28 28 132 35 250 206 47 109 23 220 
6 2 11 4 50 14 17 6 12" ,2 15 

440 27 ..; 

43 1 ._ 
187 73 161 47 416 202 238· 119 223 131 155 . 63 ',. 
15 5 4 1 77 47 21 13 43 28 13 7 · ... 

385 25 591 50 1 433 146 982 84 495 35 334 15 --~ _; .. 
15 1 19 4 220 30 49 7 65 3 38 :r-' t. 

333 40 8 62 2 59 360 546 9J 272 45 216 30: 
38 5 11 2 436 67 71 17 70 12 28 .•.. 3. 

- ·-id) - - - - ----m··- -- :-403 ___ 731 ___ 
. ·21a' -· - --- 94 -~ 299 62 56 

111 72 -~- 68 -1L. 29 9 22 _9_ 9 
367 139 'e) 1 245 m 821 301 589 208 296 
25 9 . ) 71 53 17 52 21 28 --.e) 26 . -6 

e 5 -
726 109 633 1 519 · 314 1 002 238 654 104 -467: . 
30 2 12 171 44 94 15 34 2 57 . 

260 10 594 · 62 342 62 224 14 .119 
16 81 12 . 20 t 13 - 16 

285 35 1 
476 77 414 79, 213 · 15 258 

6 -
1 

44 10 52 7 12 \ 25 
181 64 17 246 97 7 75 90 

8 2 1 46 22 22 1 9 2 16 .. 1 -1 
1 
1 

1 123 1 
! 4 1 - 1 

-
1 

- 1 11 8 78 . 20 5 1 i 
1 27 9 2 
1 . - ;. ' ~ ·I l - \ - : - i 
1 

1 

3 566 974 3454 759 i_ 10 458 1 2107 5 423 1 275 3 731 806 2 370 
266 103 125 43 f 1 418 ! 354 380 105 392 93 257. ! l 

senschaften enthalten.- f) Außerdem 827 Examenskandidaten. 
-

-·/~· .. -?ii 

\'.it 
·----·-----~=.-~ 



Fachrichtung 

Architektur 

Bauingenieurwesen 

Geodäsie (Vermessungswesen) 

Insgesamt 

Studierende 

a 
b 

-, __ . - . -

- ... - ' - -
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- 17 -
anfänger an den Technischen Hochschulen 

Fachrichtungen u.Hochschu l en 

mester 1952/53 

an Technischen Hochschulen 

Darmstadt 
insges, 

399 
66 

751 
89 

566 
141 
5.19 
115 

2 1 i 
Hannover ) l l(ar foruhe · München Stuttgart 

weibl. insqes, weibl, insaes, weibl. insaGS, weibl. insnes, weibl, 

15 339 30 413 19 589 47 748 47 

-:--· ~~-·- ·- ·-·~-l-- -~~- : ··- -:- -e--- ~~~---+---~ . ····-1~ _ ·-· -= ·-
i ! ~ : ,:: i - :; l ;+ ü~i+g 1 
- 148 - 85 - 271 1 243 1 
1 423 2 60ü - 691 ·--·-T- --gg4 -_--i 
- 103 - . 37 - 142 - 144 ! - · 

4 ··--+--- - -·--·--- -
- - ..... - - l - ~ -

: 251") 5;d, : : 57~ -2; -+-·--·:-+·--:---
·• 6f\ 13j_ .. . - - 146 3 1 -

1 

-

- ! - . : - i :. l i . ----:--+-...:::e-1----=-: ----ll---::.._+-_1....;62;.__-1---7.:..1 --1---·=-_ --!---:----+·--·-··----; ----.= -! 
- - - 19 9 - : 1 : ! - i 

606 35 432 38 568 61 690 47 1 987 j 98 l 
_....fil_ ·- . . 2 42 5 35 2 121 13 1 65 : 5 : 

206 8 . • -- .194.. - - 18 181 13 374 14 415 l ZlJ- -1 

23 - 18 2 17 - 5.1 3 39 l 2 

2 984 
513 

56 
11 

2 836 
607 

137 
32 

3 678 
335 

175 
17 

4 248 
944 

! 129 ! 4029 

.1. . 24 1 693 -

Landespflege.- d) Einschl. Staatswissenschaftem.- 8
) Allgemeine Bildung und Sprachen.- f) Wirtschaftsingenieur.Studwm. 

186 
' 9 



~'

0 

~' ,.;•?<~:·.;~1~~!]!}\~[1.f f !~,!~ ... 
. .. . . . . c.) r,;,,"t;\t!~ 

F achri chtung 

EV!lll9e:ische Theol~ie 

Katholische Theologie 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

Tf erinedf zi n 

Pharmazie 

Rechtswi:;senschaften 

Wirtschaftswissenschaften 

I Pc ~ i"HsC:10 Wlssenschafän 

j .Ku H:urwfasenschaften 

Sprachwisse~schaften 

Na turw1 ssenschaften 

Landwirtschaft, Gartenbau, 
Nebengewerbe 

Architektur 

Vannessungswesen(Geodäsie) 

Berg- t..nd Hüttenwesen 

Musik 

Bildende Künste~ 

Leibesübungen 

Sonstige Fachrichtungen und 
ohne Angabe 

Insgesamt 

Studierende 
insgesamt „ a 
darunter: 
Studi enanf • .. b 

a 
& 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b" 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b ----

Bundesgebiet 
Berg-

akademie 
Clausthal 

insqes. weibl. insoes, weibl 

494 34 -
106 6 

1 794 7 
260 2 
'lb ·1b 

... ;. 

~ 5 -· 
1 1 

528 _27 
36 1 .. 
36 23 
13 8 
5 

1 753 166 
244 21 
97" 
19c 

t· 
zC 

25 5 
14 3 ~ 

-81 20 
22 8 

555 44 92 3 
89 · 8 12 

428 28 
1,8 . 3 
18 
8 

47 47 ;. 

3 3 
714 9 714 g 

- . 62 62 
2 246 1 005• 

345 134 
1 232 394 

229 85 
276 89 
18 .5 
28 12 
5 . 2 , 

a 
b 

10 419· 1 891 853 
17 

- 12 
1 52 289 

1) c Ohne Beurlaubte.- ) Einschl, Sozialwissenschaften. 
-, 

Oeutsch1:1 Studi;~ae1.l)~ . 
Tierärztliche Landwirtschaft- -Wirtschafts..;:-('".~(.}" 

Hochschuli; 'lfcli Hoclischule :· :hcio~chiiJa ~,?t~/J 
Hq.11nover · ··11aher ·eim :- . ··~:~ef~:-:-i_:'·}:i·,·: 

fnsqes, l>IBibl. -insqes. waibl. fosaes:.··. ·;,ileibl~-:-' 

528 
36 

_ .. 

528 
36 

-
~ --·--

.. .. -- . 
· 27 

1 ... 
--

.. - -· 

.. 
--.. ~-~~· 

-- ;;. 

-
27 -428 
1 48 

. ; -'- - -- -~":i)J\-:, 
-_,..·. 

. ~'" :-- ' ·-" -c:~. -.-1.,..·1..., ~ ;~::~?t2-~ ') 

--

-·· 

;'.."" ·-
·-

-,_ -:· 

·:-~<f.<: 
~ -- .. 

---,.- -

---- -
._;· 

_:.,.. -- , _ 

:+.:..- ~. ·--~ -
- - :.-." 

28' 
':'. 3 
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- 19 
Hochschulen des Bundesgebietes nach Fachrichtungen und ~ochschulen 

mester 1952/53 

an sonstigen Hochschulen 
-"'"'~----...;._;..;;__,....;;. ______ ....,......-:"'I'" ___________ ·------c----:--,------,,..-------------+ 

W i rtschafts- Hochschule f .Arbeit Phil osaph i sch-Theo 1 ogi sehe Hochschulen 
hochschule Politik u.Wirtschaf 
Nürnberg \·/ilhe lmshaven Augsburg Dillingen Frankfurt Bamberg Eichstätt 

_.:..:.in:=.asg~es:..:'-l-'1""'1e.:..;:ib;.;..:l•:......i-....:ic:..:;ns_..ge;;..;;s.:... -1-.:.:..:we'-"ib;:..;.l.:... -+.:.;;in=soes:..:•-1-wc.::o=.:.ibl_.: ... J.r~g~!!. ~,.. weibl. insqes. weib 1. insqes, weibl. insges. waib 1. 

16 - 116 - 107 - 157 . 3 194 
7 - 20 - 16 - 27 1 15 ·-----1---1----+---+--+----+---+--t---+---+---ir-----i----i------r 

-----l---.-+--.-+--.-+--:-.--+--_~t--~.-+-~.:--1--:_-t-~.--,---.:.:--ir--:_~·,--:-

-. 20 
6 
4 

14 
5 --=---

- - - - - - --a=69;._t-..;aä;..+--=-:-f--=::__-1--;;1-l--..:..-1--"';i:i21rl--;;2~----t-_--,--_ -r-· -:- --::- -··..:--, 
105 12 - 1 1 - - - ---_--i- -·--~97cr---"-lr·-I-----+-·--:-.... ·-· :-i---::- -----~-_-4_..;.;_~+......; __ +--_-+-·--_ -+--_-.. -

--=--~--l,-1::.9c..!..) -1---=2:....!c)-1---,,--1----.-,-,--Jf--:.-rl-----+----i----t-----i----1 _ _:_ __ _ 
4 - 5 1 - - - - - -
3 - 1 
1 · - ·1z 3 

~~-~~~---1-~---1~~---}--~1-1-__;·=--,r--;~2;--l,---;~1-+~----ir-----t-------t------t---~-i--~--
210 20 - - • • • -

33 4 

- .. - ----=-~-=-_-1--~_--1-~_--i-:-_-l--:-_-f--.::-l---:.-+----:-=-t-~---l--:-:-t-"-:-.--t---:---i-~--i 
-4 

1 



F acbri chtung 

- - "-- -- - ~ -

Studierende 
insgesamt = a 
darunter: 
Studienanf.= b 

• j 

Deutsche Studierende ·11 •. i:' · 
PhilosoDhisch-Theoloaischa HQclischulen ° ·· · • ,_. ·' 

Freising Fulda Königstein Paderoorn Passau -- _ ,. .,- . 

insaes. tieibl, lnsQes! weibl. · insaes. weibl, il!Sfles, welb-l... fnsnes~ . ·weih l ,.: : 
' ' 'a :-Evangelische Theologie b -

-~----~-~--+-------+~:-~---+---l----ll--~-1-----·--·~-=--J--.:..-.i--~~------
-

Katr.olische Theologie a 146 2 161 1J8 251 · .'..· -~· ·, -1.-
b li3 3 7 12 .. - ll .. ·· 1'~:: 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

Ti ormadi zi n 

a 
b 
a 
b 
a 
b 

.. 

r- _ _,-. ,,, 

Pharmazie a 5 }t::. 
b - 1. ,1 ,_ _____________ -4-__ ::.._ __ +-----l~-+---f----+--,---+--+--__Jr--r-=--~---'-
a - - .. , · Rechtswissenschaften , 

Wirtschaftswissenschaften 

Po llti sehe Wissenschaften 

Kulturwissenschaften 

Sprachwissenschaften 

b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
·b 

Naturwissenschaften : 

Landwirtschaft, Gärtenllau, a 
Nebengewerbe b 

1 

... 
-...; 

3 1 3 .. : '::1;--; 
2 ·, 1 · , : 

., .5··.·-'2-' 
_, '.:. ~ .. 2 ... 

!'" .. 

t------~--~-----1-------1---~-~--+----+--·+---~-+----lr----1----1--~--r--:--
Architektur ~ • - t-. ----

' ---~ . ~'~ "1~;..-: 

Vermesst.:ngswesen( Geodäsl e) a 
l-----------1---b---.+----1-------+--+---1----;---;---t-·-·-I---~.----~..;··"'"' a 

- • !-~ :c-~' .' 

Berg- und Hüttenwesen 

Mus.ik 

Bildende Künste 

Leibesübungen 

· S-onstl\% F~bmgen und 
ohno Angabe 

b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 

;. 

-.. 

-·· .- - ... -·--· --
··-

'. 
-, ·-

.. , 

'- .. ~ - ~ .. - -. ·~,--

- . --·- --
V' -~, '· - •,. 

Insgesamt a 147 2 161 138 ·254 1 .. 114_:· _.'~ '.,19/' ,. 

i--~--~~----------+----b------'""""'=~...,,.,J,,,,,...=--*'1 ~3~'===--~J -.-.-7........-1----i,.,--1-2~----~·~~~-2--~··_·"-~~:,G~·, 
_,,. - .. - ·.'"'.'.\ ~ _1_ -

l) Ohne Beurlaubte. - 2) Die Belegung der einzeln~ Hochschu1en ist der Tabelle 1 Seite 11 zu entnelimen. • c) ~tal1r.nde. l.(Jmst~ _;,:.:~· 
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Hochschu 1 en des Bundesgebietes ,nach Fachri chtun9en und Hochschulen 

mester 1952/53 

an sonsti aen Hochschulen 
Theo logische Kirchliche 2 

Hochschu 1 en Hochschulen Sport· J Regensburg Fakultät für für bilde2de hochschu le 
Trier Hochschulen ) Musik 2) Künste :) Köln 

insaes. weibl._ insoes. - weibl. insaes, -1 weib 1. insges. weibl. insges. weibl, insges, l weib 1. i 

- - - - 494 34 - - - - - - 1 - - - - 106 6 - -- - - - 1 

195 220 - --- ---· --- - 1---_::_·--·1 1 - - - - - - - - - ' 65 - 14 - - - - - - - - -··-- ·-- -- ·--···- .. ·- ------ljb lb - . . . - - - - - -. - - - - - - - - - - -------··-16 5 - - - - - - - - - -
1 1 - - - - - - - - - -· - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - f--------.1 11 5 ------ - - - - - - -

--- ~---~ 
6 2 - - - - - - - - -
1 -- - - - - - - - - -
- - - - - - < - - - - -·----- .....--- t----·-·-82 8 - - - - - - - - -

29 1 - - - - - - - - - --- - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - -
9 2 - - - - - - - - - -

' 8 2 - - - - - - - - - ------------- --------- -- ..... 
63 15 - - - - - - - .. - -
15 5 - - - - - - - - .. --- --- ,___. 

245 19 - - - - - - - - - -
··-- _ 40 _ ,___3_ - - - - - - - - - -~· --i---- - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - ---·-----· f--·-

"lö -- - - - - - -, -- - - - - 8 1 - - -- - - - -·---- ·-----. - -- . -- - - - - - - - -- - ' - - - - - - - - - -- --· -- -- -- --··- ---·--- -- - - - - - - - -- - - - - - - - - ;., - -- - - - - . 2 2'lb -, uw - - - -- - .. 
- - i . 345 134 - - - -- - - - - - - l 232 39'4 - -- - - -

1 - - - 229 85 - . - - - l - ----- --··- --~--·- --·---- - - ~i 8~ ' - - - - -- - - I 

i - :-+ - -· - -- - - l 
25c) · · ·-12c) --- 1 - - - -3 - -- - i) 2c} 3 l .. - . - - - -- -

671 71 220 .. 494 34 2 271 1 017 1 250 394 276 89 
1 18 5 167 14 14 ! l 1C6 I 6 347 136 237 85 -
1 

l 
1 

, ! l l 1 1 
i ! - ... - . - ..... . - .... - ·-



Hochschule 
· -:1 ~: h F-1: . ·-& s~5~gor I hwM. ;ns~fä;~E 
. _.t ' "' i, 1 g,sa.t u;;:chi _Ins· daj,. rfu- ,.;.;i ,eibJlo!i. . . ---+ i we ~mt weiblich tlierende- · · 0 --· 

Freie Universität, Berlln-Oahlem _____ --5~71 ! . ~4~ -li ·; ~~-f;516 1 ' 41§·-·~·122 · · ~-1C6 ·. 31 ' 
Tachn.Universität, Berlin.Charlottenbt,irg. 3176 ! 212 3138 211 1 403 32 . 86 - 38. :t .. :, 
Kfrchl.Hochschule, Berlin-Zehlendorf 255 l 61 254 · 61 1 21 2 16 1 . ·<. ~ 
Deutsche Hochschule f,Politik,Berlin-Schönaberg 521 76 510 -75 61 11 ·54 11 · · 1 -·• · 
Hodischule f.Musik, Berlin-Charlottenburg 504 1 . 201 , 493 l 200· 44 1 18 33 · • 11 , ~ .. '1

6
.,~~> . 

. Hochschule f.bild.Künste,Berli~ilmersd.Q_rf._ 646 ·-t..-. 287 i §.38 _ 281 51 i 23 · ·31 :a ·. 
msaesamt 11 073 1 2 ~ ; 10 äool 2 3i.i4 - 995 208 694 - 175 40 c : ~ 

rlMMen Sommersemester 1952 11 165 l 2 430 \ 10 998 i 2 390 · 705 J 202 ! 696 167 · · • 40 :- : ' 

. 1 . . 
~· Die deutschen Studierenden ) und Studienanfänger nach . . :.. ·'- " ~ ·, 

• . . _ _.· c /' ·="-.. 
Fachrichtungen und Hochschulen 

--------~~~~~-,-~~~~~~~~-~~~~--~--.-~~~-~~--,~~--~~~·~,.~·~-'~.---7,; 
-------··--- davon . <f 1 

Fachrichtung 

a " Studierende 
b .. _ Studi enarrfänger 

West-Ber 1i n Freie Universität Techn,Universität ScmstJrochschula1{ 
weiblich ins- 1 dar;-· ins~ dar.· Ins~ ,,dar; ,[ 

1-----..----+----~--4----- ____ __g_~l'._BjpJich rni.-:amt wetblfch gesamt weiblfchl. 
Anzahl vH Anzah 1 _ -. '. ·._ . f 

insgesamt männlich 

Anzah 1 vH Anzahl vH 
...._~--~----+·---+--+----lf--'--+-~-- --

58 2, 7 - - - :. 2Jf) , ssc.}° t 
.. ~~:n_ga_l_.Th_eo __ l_og_ie ____ c..+--~..+--=.i.:..--1--~--1--=~4-- 2 1•0 _ ·---_ _ ;. 2f} :~ _2~} t 

1
_Ka_th_o 1_._T_heo_l_og_ie----t---:;;---t--:;-:;-+--=-I-'"::~+-~: ~f-=c-::·:;-4---:::=:~__,, .... :--1-__ :-1, __ :-4 __ :_· -l-\:r·l 

a 238 2,3 180 2,2 
b 21 2.1 19 2.4 

A llgem. Medizin 

Zahnmedizin 

Tiermedizin 

Pharmazie 

Rechtswisserischaften 

a - .. - -
b - - - -
a 725 7,1 5(Tl 612 223 10,2 725 2Zj - - - · · .}:>i~ 
b 56 5,6 30 3,8 26 12,5 56 26 - - . - ·; .. : 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 

209 2,0 132• 1,6 77 3,5 209 77 - .. - 0

• 

8 0,8 5 0,6 3 1,4' . 8 3 - - - - -. _ -~-
191 1,9 156 2;0 35 \6 19'1 35 - -- - ·.:. ·, 

27 2.7 23 2,9 4 \9 27 4 - - - ~;.;; 
2\JS 2,9 157 2;0 . 138 6,3 238 110 57 28 ·- , .---, 
53 5,3 _-1§ -- _ ~J? _ ____ ?:?_ 13 ,0 29 · 15 24 12 - - -' ~ 

644 · 6,3 564 7,0 80 3,7 644 80 '--···-:---'-----_-·->---:-:--~--: -
9B '-9,9 84 10,6 14 6,7 98 14 - - - <.'~'::-'. 

Wirtschaftswissenschaftoo : 1 378 13,5 1 211 15,1 167 7,7 1 000 128 378 ·39 . _ -· .;··_;· 
- --------1---.;.,11""'4-+~11...._,6--1_ 9a 12.ti_s- _'!§ ____ ....l,L ... _ _6~ 7"" ~ __ .1 __ 2__ 48 4 ~ - -d- _. - ~d'·. --
Polltfacha Wissenschaften ab 457 4•5 389 4,8 68 -"'3,1 . • - • -- ----~-- . - ~ -~ A57d·f ·'tad)- ' 

61 6, 1 50 6,4 11 5,3 - - - - . -61 ) . :·tl . 
KultuNissenschaften a 683 6,7 479 -6,0 204 9;4 683 204 .. - .. -:-: • 
·----:-------:b:-t-"""7~~~3~,3(--t-~~~-+~2~,7~-;i12r--l-:.~5,~8-l-.....,;;3~3+--.;;.12~~~---l~~-~-...i,...-=-~·..1.-;.~-~-~~-

a 673 6,6 371 4,6 302 13„9 673 302 -- - - - . -
b 36 3 6 18 2,3 18 8.7 36 18 _ .. - .. > , -·= 

Sprachwissenschaften 

Naturwissenschaften a 1 561 15,3 1 294 16, 1 267 12,3 987 216 !1/~ 51 .. .~:.- _· .. 
davon: Math.,Physlk ) b -·-107 _J!J.i.8 -.• c...~. -~ .. .J.Qe _~-~--- ... M- ~- _ __17 48 6 . _- ,.- ·-·.;. ( ; 

1

1 Geophysik,Astronomie ) a 567 5,6 509 6,3 · 58 2, 7 -363 46 204 12 · - - ' -
-~ateorologia . ) b ... 3:1 __ ,_J,1 26 3.3 5 2.4 14 4 17 1 • --" 

Chemio a 685 6, 7 588 T,3 97 4,5 315 58 370 . · 39 . _ ... 

r 
.. -_Sonst.;;.~~~:-~~-- _·_abb_ .• -3~·- -~~d- -. -· 1:- ·-tl· 1~~--- ·· -~~- --· 3~ ·· _:1~- -

3!-'- :~--~:-: ·, . .:7~'.. ·'. 
19 1_,~· .J ... J~---· _!,T . 6 2 9 19 6 • .. . -· ·-

Landwirtschaft u.Garl:enbau: 200 1,9 1 173 2,?,-ff-- -1=;--·-:-: . --_--- ·200 ... -2.=;-- -:--::-.- ···\ ~~ , 
60 6,0 53 6, 7 7 3,4 - 1 - - 60- 7. ..: · :--..;~-,:; : 

-. . . .. _.)fä:' . ',, 
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Fachrichtung 

a " Studierende 
b = Studienanfänger 

- 23 -
noch: 6 b. Die deutschen Studierenden 1) und Studienanfänger nach 

Fachrichtungen und Hochschulen 

West-Berlin davon 
~~.~---.-----~·.-~-~---f-r~ei~e~Un~iv~.e~~it~ät:.-;;~ech~n~~~n~iv~e~~i~~~t-+-=S~oo~st~.H~ochs==ch~u~l& 

mt ins- dar, ins- dar. ins· l dar. insgesa männlich weiblich 
1-----,·--1-------.----1--.. _ ·;----1-o.;;es;:;;:a:;;;.:rnt:....i..:w:.:.e1:.::.·b.:.:.li:::.:ch:..l..::&: aes::::::a:::::mt.::.._i.:.::lle:.:,:ib:..:..:lic::lch.l..Wlo.::::'esa:::::rnt:::......t.:::we~ib:!.!.h~· eh 

Anzahl vH Anzah 1 vH Anzah 1 vH Anzahl --------i,---- - -i..-.--1--- .., _____ ....._ .. __________________ _ 

Architektur a 373 317 331 4, 1 42 1,9 - - 373 42 - -
b 37 3,7 34 4,3 3 1,4,_ . . 37 3 --·- 469 4,6 464-

___ ._ 
~9 ---· t----. 

Bauingenieurwesen a 5,8 5 0,2 - - 5 - -
b 50 ... ?.1-~ ... 50 .61L . . - .. 50 :- - --....... --- ... - .... ----··- - ,.___ ., ___ .. --·----- ---- -- -~ ........ 
a 44 0,4 42 o,5 2 0,1 - - 44 2 - -3eodäsie b 2 0,2 2 0,3 - - - - 2 - - -_____ ,. _____ 

'--437"- - 4,3- --434 ·1;;- >---··:r- 0, 1 -· 
-laschi nenbauwesen a - - 437 3 - -

b 61 6,1 61 7,8 - - - - 61 - - -... ----
: 1 aktrotechn i k a 420 4,1 418 5,2 2 0,1 - - 420 2 -- -

b 55 5,5 55 7,0 - 0,1 - - 55 - - --·---- - ·- 100- 1·;0-,__97_ -1)- 3 0,1 -·--- ·--· 100 f„ ·-----... ... 
' • und Hüttenwesen a - - - -

b __ 1.L -M.- 18 2,3 - - - - 18 -·- -- .. -- --·- .• 4608) . '1ao0
) lusik a 460 4,5' 280 . 3,5 180 8,3 - - - -

b 44 .. t.~. -- .f~ ... L.. ~,3. 18 - • 8_i7_ - - - - 446) 189
) .. . -· --·- -............ . . ·--·--........ -· -· - ..... --

a 607 5,9 335 4,2 272 12,5 - - - .. 607;) 212;) lil dende Künste b 51 .__5,L ._2§__ 3,6 23 ·-1-11,0 - c..._-__ _5Q - -~3 ) -- - __ ...... ....;__. -·--
.ei besübungen 

Insgesamt 

a 51 0,5 28 0,3 23 1,1 51 23 - -
1 

-
oc 3 0,3 2 0,3 1 0,5 3 1 - - -
a 10 215 100 8 037 100 2 178 100 5 401 1 398 3 052 202 1 762 

-
-

578 
54 b 995 , 100 787 100 208 100 415 122 403 32 

1 
177 

1 .J _. _ __,_ __ J. ----· ..... - .... ...__ __ . ____ __,_ __ _. - _.:..___--J-1 __ .,.1 __ -! 

l) Ohne Beurlaubte. .. c) Kirchliche Hochschule, - d) Deutsche Hochschule für Politik. - e) Hochschule für Musik. - f) Hochschule 
für bi ldanda Künste. 
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